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Be rti
zü,r Nr. 36 o* Eisengra.ben aa

der Stadt Erasdetten

fro rechtsverbindlichen Bebau*ngspLan Nn. 36 !F Eisengraben t'
sind 3 $pi.elbereicl':e cJes Typs C (filr Kleinki*den) ausge-
w ie sen
Eine Anl.age so11te zlrr Deckung des Bedarfs dienen n der sich
aus Cen gepl. i'4ietobjekte* irn Bereich 'iltestring ./ Goldbengweg /
GaqrseLnannskarnp / Si. Arncidweg ergab
Ztir Degkung des weitenen Bedarf s wurden inn nörrd1. Abschnitt
der Straße Feldhoek und süd1, des Futsweges zuyisciren Gausel-
raar:näkamp und trisengraben je ein uireiterei" SpieLplairz ausge-
wiesen..
Die z'.rischenzeitLich veränderten Spielp\a.tzrichtl-inien lassen
einen Ver"zicht auf, d ie zuiqtzt gen. Aniage zu ( statt -lOC **
nuF noch 2,fO rl Rai ius als Einzugsbereich ) .

Die icl Näile der Reiheneigenheime awischen lrtestring und GäueeL-
r*annskamp gep1. SpielpI-ätze ha.be* ünter Eeriicksichtigung des
Eedarf s eine günstigere Lage " Sie sind ilr der vcrh. Gr'öße

ausrSichend.
Neben di.ese* planerischen Gesichtspunkten ist auch unter finan-
aie1l-en.4sp.ekten (Größe der Ani-agen) die Übernahme diesen
F1ächen vorteiLhaft

DarüberXv;Äret'ieue t'ratren einschlägige Unter€ucht"lngen ei^gebefi, daß
f;iln Cen j-n Forfal-1- geratenen Sgtelplatz ke'in Bedarf melrn be-
stehf -

Der Rat der Stadt Emsdetten hat öahen j-n se i.ner Sitzung arä

lr-
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3G" FJcvernber 1982 beschLossen, den

bauungsplan Nr. 36 " Eise'ngraben '!

f,ü.1' da.s in Rede stehende Grundst'ück
1 ichen
.Art Llnd $llaß der Nutzr.lng crientiere*
Fußweges geptr anterr Bebauung.

rechtsvertind I ichen Be-
zu ändern mit deni Zielo
eine Bebauung zv enrnög-

sich an der nörd1. dee

Sie Frschließung j-si als gesichett anzusehen.

Tn diese Anderung einbezogen wr:rde das westl . Teil"stück des
Fußweges zwis,chen Gauselmannskarnp u4d Eisengraben. Die Ein-
mündung dieses ldeges in den Eisengraben muß aus 3.iegenschaf t-
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licf-len Grlinden nach $üden verschlsenkt merden.
Die irn kJeg li.egende Kanalisation nird von diese!" Änderung
nicht berührt; jedoch wird für deren unterhaltung die Ein-
tragr.rng von Grunddienstbarkeiten erforderlich.
Durch die vorstehenden Anderungen werden die Gnunizüge den
bestehenden Bebauungsplanung nicht berühnt.
Eberisc ireten durch die vcrgesehenen i',{aßnah,rnen keine Kopnekturen
im Erschließungsauf'oantJ ein, so daß <Jsr, siacji Ensdetten zu-
sätzliche Kosten nicht en.bstehen
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